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A N FRA G E 
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der Abgeordneten Dr. Schvdmmer 
und Genossen 
an den Bundesminister .für Bauten und.T~"3chnik 

betreffend die ehemaligen Wirtschaftsgebäude des 
Augarten-Palais 

In der Fragestunde am 20.4.1978 antwortete der Bundes­
minister für Bauten und Technik dem Erstanfragesi;eller, 
daß die Gebäude an der Augartenmauer zwischen dem 

Augarten-Haupteingang und der Castellezgasse, also 
die ehemaligen Wirtschftsgebäude des Augarten-Palais, 
zum Teil abgerissen werden, zum Teil renoviert und 
dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
zur Verfügung gestellt werden sollen. Die genannten 
Gebä.ude stehen (bzw. standen) unter Denlanalschutz und 

sind von besonderer Bedeutung fUr das Ensemble des 
Augartensr Ihr derzeitiger Zustand, nach der Absiedlung 
der Hieter, stellt allerdings eine ausgesprochene Kultur­
schande dar. Es ist daher von besonderem Interesse, welche 
Teile der Gebäude abgerissen werde~ sollen bzw. v:as er-
halten wird, vor allem aber, wann endlich die InEltandsetzungs­
arbeiten beginnen. Nach Ansicht der Anfragesteller bieten 
sich außerdem auch andere Verwendungsmöglichkeiten als der 
für Amtszwecke oder für Zwecke der ~rivatwirtschaftsver­
wa.ltung des Bundes an. nie Lage der Gebäude drängt geradezu 
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r'löglichkei ten der Nutzung für Jugendarbeit, für h.'l.:tl.turelle 
und museale Zwecke auf., 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesminister für Bauten und Technik folgende 

A n frag e : 

1) Welche der im Bundesbesitz befindlichen und unter 
Denkmalschutz gestandenen Gebäude an'der Augartenmauer 
in Wien Ir sollen abgerissen werden? 

2) vlann ~Ilird mit der vliederinstandsetzung der übrigen 
Gebäude begonnen? 

3) Wird vor Beginn der Instandsetzungsarbeiten wenigstens 
ein weiterer Verfall verhindert werden? 

4) Ist man an Sie auch \lIegen anderer Verwendungsmöglich­
keiten der Gebäude als für Zwecke der Bundesverwaltung 
herangetreten? 

5) Sind Sie, wenn Ihnen entsprechende Vorschläge oder 
Anträge unterbrei tet werden, bereit, auch Ver\'lendungs­
möglichkeiten, wie z.B. fHr Jugendorganisationen 
oder :für die Unterbringung des Le~poldstädter Bezirks­
museums, in Erwägung zu ziehen und mit entsprechenden 
Organisationen oder Rechtsträgern nach Instandsetzung 
Mietverträge abzuschließen? 
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